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20 Silbergreſchen,

752 Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal-
derſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 22 Sgr.
In allen andern Orten: 274 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. April. Der König iſt im Palaſt

von St. James angekommen. Die abgehenden Mi-
niſter haben Sr. Maj. ihre Amtsſiegel ubergeben die
neuen kamen zum Handkuß.

Nachfolgendes iſt die offtzielle Liſte des neuen Ka
binets:

Lord Melbourne, erſter Lord des Schatzes (Pre-
mierminiſter) Lord Lansdown, Praſident des
Konſeils; Lord Auckland, erſter Lord der Admira
litaäüt; Lord Holland, Kanzler fur Lancaſter Lord
Duncannon, fur das Forſtdepartement, zugleich
Geheimer Siegelbewahrer Lord John Rufſell,
Staatsſekretair des Jnnern; Lord Palmerſton,
Staatsſekretair fur die auswärtigen Angelegenheiten
Hr. Grant, fur die Kolonien; Hr. Hobhouſe,
Präſident der Verwaltung Oſtindiens Lord Ho wick,
Staatsſekretär im Kriegsdepartement; Hr. Pow-
lett Thompfſon, Vorſitzer im Handelsrath Hr.
Spring-Rice, Kanzler der Schatzkammer. Dieſe

Nicht zum Kabinet, aber zur
neuen Verwaltung gehören: Lord Brougham,
Großſiegelbewahrer und Vorſitzer (Chairman) im
Hauſe der Lords; Pepys und Shadwell, Kom-
miſſionäre fur das große Siegel; Marquis Co
nyngham, Generalpoſtmeiſter; Earl Mulgrave,
Lordlieutenant in Jrland Sir G. Grey, erſter Se-
kretair für Jrland; Lord Plunkett, Kanzler von

Irland Sir Henry Parnell, Generalzahlmeiſter
der Marine; Hr. Stanley und Hr. Fr. Ba-
ring, Schatzſekretaire; Gordon, Admiralitätsſe

kretär; Fox Maule, Unterſekretair des Jnnern;
Labouchere, Unterſekretair für die Kolonien;
Seymour, Stuart und Ord, Lords des Scha
es Admiral Adam, Kapitain Elliot und Lord
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Dalmeny, Beifitzer der Admiralität Oberſt Hay,
Generalzeugmeiſter; Perrin, O'Coughlin, Fer-
guſon, Murray, Campbell und Rolfe, im
Juſtizfach angeſtellt.

Lord Melbourne hat die Bildung des Kabinets
im Oberhaus angezeigt. Als Grundſätze der neuen
Verwaltung nennt er: Reformen, Sparſamkeit, und,
in Beziehung auf die kirchlichen Fragen Verbreitung
wahrer Frömmigkeit in allen Theilen des Reichs. Lord
Melbourne wünſchte eine Vertagung bis zum 12. Mai,
weil noch gar viel zu ordnen ſei. Lord Alvanley frag
te, ob das neue Kabinet auf Hrn. O'Connell und ſei
ne Partei zählen könne. Lord Melbourne antwortete
er theile O'Connells Anſichten nicht auch wiſſe er
nicht, ob dieſer ihn unterſtutzen werde ſo viel könne
er aber ſagen, er habe keinen Schritt gethan, ſich die
ſe Unterſtützung zu ſichern. Auf eine Frage des Her-
zogs v. Buckingham erklärte Lord Melbourne laut
und beſtimmt: daß er ſich in Bezug auf die iriſche
Kirche und deren Einkommen gebunden halte, in dem
Geiſte des von dem Unterhauſe angenommenen Be-
ſchluſſes zu handeln (nemlich, die Ueberſchüſſe des
proteſtantiſchen Kirchen Einkommens in Jrland zu
allgemeinen Unterrichtszwecken zu verwenden).

Türkei,.
Zu Trieſt ſind drei Schiffe aus Alexandrien,

nach 20tägiger Fahrt, eingelaufen, deren mitgebrachte
Briefe die aängſtlichen Beſorgniſſe, wegen des furcht
baren Umſichgreifens der Peſt, nicht nur in Alexan-
drien, ſondern in allen Theilen Aegyptens ausdrucken.
Die Sterblichkeit war in Alexandrien auf 200 210
Todesfälle täglich geſtiegen. Der großte Theil der
Handelsſchiffe, welche Baumwolle laden wollten, hat
te den Hafen ſchnell und ohne Ladung verlaſſen und



auch von den drei in Trieſt angelangten Schiffen ſind
zwei leer; das dritte, welches ſchon früher eine Baum
wollenladung eingenommen hatte, wurde ſogleich von
Trieſt nach Venedig gewieſen, wo es eine mehrmo
natliche Quarantaine beſtehen wird.

Ein Schreiben aus Kanega auf Kandia vom
17. Maärz meldet die Ankunft des aägyptiſchen Geſchwaders auf der Rhede von Suda. Cébeſeht aus

6 Linienſchiffen, einer Korvette, 3 Briggs und 4 Trans
portſchiffen. Dieſe Schiffe haben über 8000 Mann
an Bord und ſtehen eigentlich unter dem Befehle des
Viceadmirals Beſſon, eines Franzoſen im Dienſte des
Vicekönigs da der Admiral Muſtapha Paſcha blos
den Namen des Oberbefehlshabers führt. Die Flotte
wird wahrſcheinlich ſo lange verweilen als die Ver
heerungen der Peſt fortdauern, die nach den letzten
Nachrichten auch Kairo bedrohte.

Vermiſchtes.
Die Riga'ſche Zeitung enthält eine ergrei

fende Schilderung von einer Lebensrettung durch einen
Schiffer, Michel Stamm, von der Jnſel Oeſel. Es
waren namlich mehrere Bauern mit Marktſchlitten
nach Arensburg über das Eis gefahren. Bei der Heim-
kehr ging das Eis auf und die Menſchen trieben nun
mit ihren Pferden auf einer einzelnen Eisſcholle in dem
J Meile breiten Sunde. Mit großer Noth erreichte
Michel Stamm mit einigen Begleitern in 2 Boten die
Eisſcholle, indeß wollten ſich die Bauern nicht von ih
ren Pferden trennen, und es wurde viel parlamentirt,
bis endlich die Eisſchollen zertrummerten, die Pferde
ertranken und die Bauern in die Bote ſturzten, die
unter der Ueberlaſt umzuſinken drohten, und nur
durch eine beſondere Fugung Gottes das Ufer glücklich
erreichten.

Bei der in No. 87. des Couriers ſchon gedach
ten Kellerbau- Angelegenheit in Schlieben hat die
wahrſcheinliche Feſtigkeit des Erdbodens gewaltig ge
täuſcht, und ein großes herzergreifendes Unglück am
27. März herbeigefuhrt, da, im Vertrauen auf jene
Harte des feſten Erdreichs, welches durch das Beſte
hen einer darinnen, wie ſchon früher gedacht,
vorgefundenen Höhle Jahrhunderte hindurch, noch
mehr befeſtigt wurde, alle Fachabſtutzung unterblieb.
Gedachten Tages nämlich löſte ſich unerwartet eine
circa 3 Ellen ſtarke und 10 Ellen breite Erdwand bis
zur 15elligen Tiefe ab, ſchlug förmlich um und begrub
damit unter einer dem Erdbeben ahnlichen Erſchütte-
rung und Getös 5 Menſchen, wobei der Baumeiſter
ſelbſt, total, ſo daß ſie insgeſammt einige Ellen hoch
mit Erdreich überſchuttet waren, mehrere Andere,
wobei auch der Bauherr, die nur theilweiſe davon be-
troffen wurden, ungerechnet. Durch das bewun-
dernswurdig ſchnelle Herbeieilen der Menſchen mit
Spaten und das höchſt lobenswerthe Wetteifern der-
ſelben im Arbeiten, worinnen ſich die Bewohner
Schliebens insgeſammt bei allen Unglucksfällen in den
37 Jahren, wo ich unter ihnen zu ſein ſo glucklich
bin, immer ausgezeichnet haben, bei ſelbſt eigner
offenbarer Lebensgefahr, da noch andere Erdmaſſen

herabzuſturzen drohten, und theilweiſe auch fielen,
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gelang es zwar, von dieſen 5 lebend Begrabenen und
ſo höchſt Unglücklichen noch Dreien das Leben zu ret
ten allein Zwei davon waren und blieben, trotz aller
aärztlichen Bemühung todt. Der eine davon iſt der
Schneidermeiſter Jetzſchmann in Schlieben, und der
zweite der Maurergeſell Weinhold aus Stechau; er
ſterer hinterläßt 5 und der zweite 2 unerzogene Kin-
der beide Theile ſind blutarm und bedürfen daher des
größten Mitleids und der thätigſten Theilnahme, die
ſie gewiß auch finden werden. Was die andern 3 le
bend begraben geweſenen Menſchen betrifft, ſo haben
deren Organe in der Bruſt und Unterleibshöhle, ſammt
den Gliedmaßen, durch den erlittenen gewaltigen Ein-
druck und die lange Entbehrung der Luft theilweiſe
zwar ſo gelitten, daß ſie theils ſchwer theils leichter

krank niederliegen, dennoch deren volle Geneſung zu
erwarten ſteht, was auch von Allen den nur theilweiſe
mit verſchüttet geweſenen gilt. Eigner Zufall iſt es
dabei, daß bei keinem dieſer Menſchen, die beiden
Leichname mit inbegriffen, irgend ein Knochenbruch
vorgekommen, obgleich einige auf Grundmauern nie-
dergeworfen lagen, und die auf ſie hoch herabgeſtürzte
Erdmaſſe gewiß einige 100 Centner betrug und eine
ſolche Härte beſaß, daß ſie theilweiſe nur in großen
Quaderſtuücken ähnlichen Maſſen zerbrochen uüber ih
nen lag. Zum Schluß erlaube ich mir hierbei noch
anzuzeigen daß in der bei ſolchem Erdbau vorgefun-
denen gedachten Hoöhle, beim Reinigen derſelben bis
zum Grunde nichts, als vollig in Aſche zerfallenes
Holzwerk und einige Schuſſelbruchſtucke vorgefunden
worden, und alles verbreitete Gerücht von einem gol
denen Sarge u. dgl. fabelhafte Dinge mehr grund-
falſch und nichts als ein Geſprenge von loſen Vögeln
ſei. Ob die Holzwerkuberreſte von Bier- oder Wein
gefäßen oder andern Gerathſchaften herſtammten, ließ
ſich nicht mehr erkennen. Schlieben, den 29. März

1835. Dr. Wagner.
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Geſtern traf mich das harte Schickſal, meine gute

Frau, geb. Fuügner, durch den Tod zu verlieren.
Dies zeigt theilnehmenden Verwandten und Freunden,
Jhrer Theilnahme ſich verſichert haltend, mit wehmu-
thigem Herzen ergebenſt an

Wormsleben bei Eisleben, d. 24. April 1835.
Der Oberamtwann Wendenburg,

für ſich und im Namen ſeiner Kinder und
Schwiegerkinder.

Bekanntmachungen.
Steigbuügel

von Neuſilber, beſter Qualität, ganz maſſiv und ſchwer,
in neueſten Façgons, das Paar 2 Thlr. 20 Sgr.
Spornen von allen Gattungen, à Paar (zum Anſchrau-
ben) 12 Sgr. (zum Anſchnallen) 28 Sgr. auch Kan-
daren aller Art billigſt bei

Lindner Lange,
im Laden am Markt neben der Hauptwache.

C en



o V G

V D 7

umzugehen verſteht, ſucht ein Unterkommen.

Alle Donnerstag und Sonntag, beſtimmt fruüh
5 Uhr, fährt mein Perſonenfuhrwerk nach Berlin.
Preis à Perſon 2 Thlr. 10 Sgr. Abfahrtsort: SGaſt-
hof zum ſchwarzen Bar.

Schulze.
Ein wohlgezogener anſtändiger Lehrling kann gegen

annehmliche Bedingungen ſein Unterkommen finden bei
C. Schaal, Schuhmachermeiſter,

Schmeerſtraße No. 717.

Bekanntmachung.
Nachdem ich im Laufe dieſes Fruhjahrs mit meinen

frühern Modeſachen gänzlich räumte, habe ich zur jetzi-
gen Oſtermeſſe ein Lager ganz neuer Sachen darin auf-
geſtellt, wovon ich meine geehrten Abnehmer hierdurch
in Kenntniß zu ſetzen nicht verfehle, und zugleich um gu—-
tige Beehrung mit Jhren Beſuchen und Aufträgen
bitte.

Leipzig, den 23., April 1835.
J. H. Meyer,

Leipzig, Auerbachs Hof gegenüber.

Lotterie- Anzeige.
Wir machen die reſpektiven Intereſſenten

hierdurch darauf aufmerkſam, daß, da die Zie
hung der Sten Klaſſe 71ſter Lotterie am 8. Mai
ihren Anfang nimmt, die Erneuerung der Looſe
Ster Klaſſe bei Verluſt des Anrechts bis zum
Sten deſſelben Monats geſchehen muß.

Lehmann. Runde.
Ein Burſche, welcher mit Pferden und Wagen

Naheres
iſt zu erfragen in der Muühlſtraße No. 1041.

Um recht baidige Rückgabe der ſeit längerer Zeit von
mir geliehenen Bände 3, 13 und 14 von Schillers
Werken, erſucht den jetzigen Beſitzer derſelben

Blumenthal
in Wettin.

Ein Haus hier in der frequenteſten Straße gelegen,
was ſich im guten baulichen Stande befindet, und in
welchen ſich außer einem Laden noch andere Bequem-
lichkeiten befinden, ſoll unter ſoliden Bedingungen mit

400 Thlr. Angeld ſofort verkauft werden, durch
das Kommiſſions Bureau von G. A. Heine in
Halle, Steinweg No. 1721.

Ein Gaſthof an einer Kunfſtſtroße gelegen, wird zu
kaufen geſucht, durch das Kommiſſions Bureau von
G. A. Heine in Halle, Steinweg No. 1721.

2000 Thlr. werden ſofort oder zum 1. Juli zur er-
ſten Hypothek gegen 4 proCent Zinſen auf ein Grund-
ſtuück, welches 56000 Thlr. Werth hat und von dem die
Gebäude mit 3800 Thlr. in der Feuerkaſſe verſichert
ſind, geſucht, durch das Kommiſſions Bureau von
G, A. Heine in Halle, Steinweg No. 1721.

Die obere Etage meines Hauſes, alter Markt
No. 494., iſt kommende Michaelis zu vermiethen, kann
jedoch auf Verlangen ſchon zu Johannis bezogen werden.

Oberlehrer Wagenknecht.

Der Unterricht auf der lateiniſchen Schule ſo wie
auf der neuen höhern Realſchule im hieſigen Waiſen
hauſe beginnt den 4. Mai c. Diejenigen, welche Söh
ne oder Pflegebefohlene der lateiniſchen Schule uberge-
ben wollen, erſuche ich, dieſelben am 30. April oder
1. Mai in den Morgenſtunden von 9 12 Uhr bei
mir anzumelden. Diejenigen, welche Söhne oder Pfle
gebefohlene der höhern Realſchule uübergeben wollen,
werden erſucht, dieſelben am 28. und 29, April in den
Morgenſtunden von 9 12 Uhr bei dem Jnſpektor
derſelben, Hrn. Ziem ann, anzumelden. Die Prufung
neuer Schüler fur die lateiniſche Schule findet am
2. Mai, die der Schüler für die höhere Realſchule am
30. April Statt.

Halle, den 24. April 1835.
Schmidt,

Kondirektor der Frank. Stiftungen.

Jn meinem Hauſe in der großen Ulrichsſtraße
No. 6. iſt ein ſchöner geräumiger Laden, mehrere Stuben,
Kammern Küuche, Boden- und Kellerraum zu vermie-
then auch in der großen Märkerſtraße No. 454. habe
ich die 2te Etage meines Hauſes, beſtehend aus 8 Stu-
ben, die nöthigen Kammern, Kuche, Waſchhaus, Bo
den und Kellerraum abzulaſſen, und können die Logis
ſofort bezogen werden.

Anton Zeiz-
2

Die beiden Ritterguüter zu Neeken, zwiſchen Deſ
ſau und Zerbſt an der Eibe belegen, welche 30 Hu-
fen Acker, ſowohl Roggen als Weizenland, und 174

dorgen zweiſchürige Elbwieſen enthalten, und deren
ſtehendes Jnventarium aus 12 Pferden, 57 Stücken
Rindvieh und 800 Schaafen beſteht, ſoll mit Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden und zweien großen Garten,
ſammt Brennerei und Brauerei, von Jehannis dieſes
Jahres abwaärts, anderweit verpachtet werden. Das
Nähere hierüber iſt auf frankirte Briefe bei dem Haupt
mann von Davier in Deſſau zu erfahren.
h b

Da die Zeit heranruckt, wo die Feldfruchte gegen
Hagel verſichert werden, ſo empfehle ich den Herren
Oekonomen hier und in der Umgegend, die Hogelſchä
den Verſicherungs- Seſellſchaft fur Deutſchland zu
Gotha, deren Haupt Agentur ich führe, als diejeni-
ge, welche ſich durch ihre Einrichtung bis jetzt am vor
theilhafteſten bewährt hat.

Die neuen Statuten ſo wie der Abſchluß pro 1834
liegen zur Einſicht bei mir vor.

Lauchſtädt, den 22. April 1835.
Ludwig Rummel.

Die Schulz'ſchen Eheleute in Schkopau ſind
geſonnen, ihr Anſpaännergut in Biſchdorf bei Lauch
ſtädt aus freier Hand zu verkaufen, mit 2 Hufen
15. Viertel Landes Feld in der beſten Lage, 15 Mor-
gen Wieſe, und zwei dazu gehörige Gärten, 8 Morgen
haltend, mit Obſtbäumen bepflanzt. Kaufluſtige haben
ſich bei mir zu melden.

Schkopau, den 23. April 1835.
Friedrich Schulze.



Ich beabſichtige meine beiden auf der Strohhofſpitze
hierſelbſt sub Nris. 2138. und 2140. belegenen Häuſer,
worin ich ſeit 26 Jahren Lohgerberei betrieben habe, und
welche ſich zum Betriebe der Weißgerberei ſehr gut
eignen, unter der Hand zu verkaufen, und lade Kauf-
liebhaber ein ſich bei mir zu melden.

Halle, den 27. April 1835.
Der Lohgerbermeiſter

Brandt.
Anzeige.Daß ich meinen Mehlhandel aus No. 808. an der

Marktkirche, auf den Trodel in das ſonſt Baar-
mannſche Haus No. 767. nahe am Markt verlegt
habe, zeige ich meinen werthgeſchätzten Kunden und
einem geehrten Publikum ergebenſt an.

Auguſt Gaul,
Mehlhandler.

Unterzeichneter offerirt fur einen jungen Mann von
guter Erziehung, der Luſt hat die Tiſchlerprofeſſton zu
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erlernen, eine Stelle zum ſofortigen Eintritt gegen vor
her näher zu verabredende Bedingungen.

Stadt Alsleben a. d. Saale, am 23. April 1835.
Der Ttiſchlermeiſter

Chr. Tiſchmeyer.
Offene Stelle für Pharmaceuten,

In den bedeutendsten Offizinen Deutschlands
habe ich gegenwärtig noch recht vortheilhafte

r

Administrationen, Provisorate, Receptur- und
Defektur Stellen zu besetzen welche mit ho-
hem Gehalt verbunden sind.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

G

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, S Pr. Cour. wSjPr. Cour.

d. 25. April 1385. a Br. G. Br. G.
St. 1014 1003 Oſtpr. Pfandbr. 41013 101
Pr. Engl. Ob. 30 99 983 Pomm. Pfandbr. 4107 1063
PrSch. d. Seeh. 655 653 Kur u Nm. do. 4t02Km. Ob. m. l. C. 1003 100; Schleſiſche do. 41 1063
Nm. Jnt. Sch. do 100100 rückſt. C. d. Km. 795
Berl. Stadt-Ob. 4 101 1002 do. do. d. Nm. 795Königsb. do. 98 ginsſch. d. Km.ſ 795
Elbing. do. z 993 do. do. d. Nm. 791
Danz. do. in Th. 397 Gold al marco -216 215Weſtpr. Pfob. A. 101 101z Neue Hukt. 183
Gr.-Hz. Poſ. do. 105 Friedrichsd'or 133 183

Disconto 8 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 25. April.

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 11 ſgr. Spf.

Roggen r 1 sGerſte 26 27 66Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 29 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 24. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 307 thl. Gerſte 28 25 thl.“
Roggen 28 31 Hafer 19 20

Goldnen Loöwen:

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. April 12 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Poſen, d. 18. April. Aus dem Brombergſchen

Regierungsbezirk geht die Nachricht ein, daß ſammtli
che Getreidearten zu etwas erhöhtem Preiſe verkauft
wurden. Die Kartoffeln dagegen deren Mangel fru
her befurchtet wurde, halten ſich auffallend niedrig im
Preiſe.

London, d. 17. April. Mit Weizen und
Gerſte war es am Mittwochen flau zu unveränderten
Preiſen; mit Hafer hingegen feſt und anziehend, ſo
auch mit Bohnen.

m

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 26, April.

Jm Kronprinzen: J. J. K. K. H. H. der Großherzog
u. die Großherzogin v. Weimar; Frau Oberhofm.
Gräfin v. Henkel; Fräul. v. Spiegel Hofdame;
Hr. Oberſtallm. Kammerh. Bar. v. Bilke; Hr.
Obriſt, Baron v. Beulwitz; Hr. Leibarzt, Geh.
Hofr. Dr. Schwabe a. Weimar. Frau. v. Hell
dorf a. St. Ulrich. Hr. Kammerh. v. Renne
kampf a. Oldenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Berg
a. Liefland. Die Hrrn. Salfeld, Schmide,
Meyer Wolff, Fiſcher u. Lambrecht, Kaufl. a.
Hamburg. Die Hrrnu. Hornſtein u. Katzenſtein,
Kaufl. a. Kaſſel. Hr. Kfm. Haaſe a. Berlin.

Hr. Kaufm. Falentin a. Danzig. Die Hrrn.
Stud. med. Chonski u. Cieszkoswki a. Berlin.
Hr. Kaufm. Philippi a. Frankfart a. M. Hr.
Gutsbeſitzer Reil a. Schönwerda.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Mellington a. Hamburg.
Hr. O. L. G. Aſſeſſor Draſto a. Sangerhauſen

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kiräly a. Debrezin.
Hr. Kandidat Töth a. Wien. Hr. Stud.

med. Wiorogorski a. Oſtrowo. Hr. Stud. med.
Hoffmann a. Leipzig. Hr. Domherr v. Boden-
hauſen a. Merſeburg. Hr. Unteroffiz. Weidlig
a. Magdeburg. Hr. Juſt. -Commiſſar Grum
bach a. Merſeburg.

Die Hrrn. Bromme, Gabort
u. Böhme, Kaufl. a, Magdeburg. Hr. Kfm.
Friedrich a. Hamburg. Hr. Dr. med. Suba-
lone a. Tiflis. Hr. Kaufm. Burchhardt a. Ell
rich. Hr. Kaufm. Kamm a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Gruünhard a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Weiland a. Dresden. Hr. Kaufm. Schwarz
a. Eiberfeld. Mad. Kopen a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kynas a. Hof. Hr. Kaufm. Alberts
a. Dresden. Hr. Kaufm. Ortmann a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Wellendorf a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. med. Scherbel a. Po
ſen. Hr. Kaufm. Schübe g. Berlin. Hr.
Kaufm. Cremer a. Muhlheim a. R. Hr.
Architekt Fahland a. Berlin.

No. 132: Frau Gerichtsdir. Parreidt a. Delitzſch.
Hr. Gymnaſiallehrer Gräfenhan a. Mühlhauſen.
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